[image: Ein Bild, das Grafiken, Screenshot, Grafikdesign, Design enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.][image: Ein Bild, das Schrift, Grafiken, Screenshot, Grafikdesign enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.][image: Ein Bild, das Screenshot, Grafiken, Grafikdesign, Schrift enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.][image: Ein Bild, das Text, Screenshot, Schrift, Grafiken enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]
[bookmark: _Hlk200723838]
Rahmenpräsentation Fortbildung 
Ziel-Inhalt-Methode (ZIM) im Projekt NBAU

Autor*innen: Mirjam Neebe (neebe@nexteconomylab.de); Jonas Bothe (bothe@nexteconomylab.de); Uwe Dziumbla (u.dziumbla@bfw-bb.de); Louisa Büsken (buesken@nexteconomylab.de) 

Rahmenbedingungen: 
· Zeitlicher Rahmen: knapp 30-45 Min
· Datum: einfügen
· Ort: einfügen
· Teilnehmendenanzahl: einfügen

Inhaltliche Ziele des Moduls: Ausbilder*innen für das Thema Nachhaltigkeit inspirieren. Sie verstehen die Themen Nachhaltigkeit, Nachhaltigkeit in der Berufsausbildung, Nachhaltigkeit im Bauwesen und erlernen Methoden, wie sie die Inhalte an die Azubis weitergeben können.
Methodische Ziele: Vertrauensbasis schaffen – es geht nicht ums Überzeugen, sondern ums gemeinsame Nachdenken und Ausprobieren!

Moderationsrollen: Hauptmoderation: Name hier einfügen, Unterstützung Zeitmanagement, Materialien auslegen usw.: Name hier einfügen

Checkliste Technik/Ausstattung/Material: 
· Laptop,
· Beamer, 
· Lautsprecher, 

· Flipchartpapier (blanko und vorbereitet), 
· Stifte, 
· Papier,
· 1xPinnwand, 
· 1xFlipchartständer, 
· Namensschilder, 
· TN-Liste
· Digitale Erwartungsabfrage an die Teilnehmenden per Goole Forms. Link Vorlage
Druckliste: 
1. 2x Ablaufplan für Moderation und Co-Moderation
2. Teilnehmendenliste
3. Falls Fotos gemacht werden sollen: Datenschutzhinweis & Fotoerlaubnis-Schreiben
Vorzubereitende Flipcharts (optional)
· „Willkommen zum Modul“
· „Fragen/Anmerkungen der TN“

Empfehlungen für die Moderation: 
· Am Anfang klar machen, dass wir respektvoll miteinander umgehen wollen: sich gegenseitig ausreden lassen, nicht beleidigend werden, auch gegen Menschen, die nicht im Raum sind 
· Zu zweit moderieren, um Gruppe in Schach zu halten, auf Einwände eingehen zu können, ohne den Faden zu verlieren
· Für das Thema motivieren, ohne zu bevormunden; Persönliche Handlungsoptionen aufzeigen
· Nicht zu viele Fakten mitbringen. In der Moderationsrolle nicht zu wissenschaftliche abgehoben sprechen, mit praktischen Beispielen arbeiten.
· Die TN eigene Bedenken äußern lassen, Raum für Diskussionen, Nachfragen und eigene Erfahrungen lassen (genug Zeit dafür einplanen)
· Paralleler Faktencheck zu den Einwänden, Gegenargumenten der TN
· Schweigen, wenn die TN zu laut werden
· Nach Input/Diskussion einen Block einfügen zur Vermittlung der Lernziele an die Auszubildenden
· Digitale Elemente miteinfügen, die auch in der Ausbildung verwendet werden können (Ausbilder/Azubi mit Tablet / Handy)...
· Methodenvielfalt: möglichst diverse methodische Adressierung der Lerntypen anhand von auditiv, visuell, haptisch, emotional, kognitiven Zugängen
· Abfragen, welche weiteren Themen behandelt werden sollen, später oder am 4.Tag wieder aufgreifen
· Nachhaltigkeitstheorien mit Beispielen aus Brandenburg und der Baubranche praktisch herunterbrechen. 

Kurze Zielgruppenanalyse vor Beginn der Veranstaltung: (fügen Sie hier die Infos zu Ihrer Zielgruppe ein) 
· Altersstruktur, Geschlechterverteilung, Bildungshintergrund: z.B. Ausbilder*innen am Standort XY, hauptsächlich eher engagierte Männer (Mitte 40 bis Anfang 60) mit mindestens 5 Jahren Arbeitserfahrung
· Bedürfnisse und Erwartungen dieser Zielgruppe: z.B. eher praktisch orientierte Fachleute mit grundsätzlichem Interesse am Thema Nachhaltigkeit
· Ansprache der Zielgruppe, z.B. an Lebenswelt und Arbeitskontext anschließen, mit vielen Beispielen arbeiten, Inhalte offen diskutieren











Ablauf: 
	Zeit/
min
	Ziel
	Inhalt 
	Methode
	Materialien

	Vorbereitungsaufgaben 

	Eine Woche vor Beginn der Fortbildung
	Inhaltlich und organisatorisch auf die Fortbildung vorbereitet sein 
	 Erstellen
· Namensschilder erstellen
· Erwartungsabfrage an die TN senden
· Backup Moderationskoffer- und Beamer einpacken
· Flipcharts und Moderationskarten vorbereiten
· Moderation und Ko-Moderation lesen sich in den Ablaufplan und die Präsentationen ein, bereiten sich inhaltlich vor
· Ggf. Zeitplan des Ablaufplans auf die tatsächliche Startzeit anpassen

In die Ergebnisse der Erwartungsabfrage einlesen: was erhoffen die TN sich von der Fortbildung?
	Erwartungsabfrage an die TN. Gerne digital per Google Forms – Link Vorlage. Alternativ mündlich, wenn man regelmäßigen Kontakt mit der Zielgruppe hat 
	
/

	Eine Stunde vor Beginn der Veranstaltung 
	Inhaltlich und organisatorisch auf die Fortbildung vorbereitet sein 
	Aufbauen:
· Beamer, Laptop, Lautsprecher (alles testen)
· Flipchart
· Pinnwand/magnetische Tafel
· Moderationskoffer
· Moderationskarten und Stifte auslegen

Vorbereiten:
· Tische in einer U-Form aufstellen
· Namensschilder verteilen
· Noch einmal in die Erwartungsabfrage der TN schauen: was wollen sie aus der Fortbildung mitnehmen?
	

/
	

/

	Begrüßen, Ankommen, Orientierung geben (Namen der Moderation ergänzen)

	10Min
	TN fühlen sich willkommen und haben eine Orientierung, was Ziele und Inhalte der Fortbildung sind 
	· Die Moderation und das Projektteam stellen sich kurz vor 
· Ziele und Inhalte des Moduls/der Fortbildung werden vorgestellt: was sollen die TN am Ende gelernt haben?  falls Sie sich für die mehrtätige Fortbildung entscheiden, kann diese Übersicht zu Beginn von jedem Tag gezeigt werden 
	Frontaler Input durch Moderation 


	PPT-Folien

	10Min
	TN lernen sich gegenseitig kennen
	· Die TN stellen sich gegenseitig vor: Name, Gewerk, Wie lange sind sie schon Ausbilder*in? Optional: was gefällt ihnen an ihrem Beruf besonders gut?
	Austausch in Plenum unter den TN 
	PPT-Folien 

	5Min
	Gemeinsame Arbeitsatmosphäre festlegen
	Moderationshaltung für die Fortbildung besprechen
1. Ansprache: siezen oder duzen?
2. Respekt: sich gegenseitig ausreden lassen, keine abwertenden Aussagen gegenüber anderen Menschen
3. Das Moderationsteam wird zu zweit moderieren, damit es abwechslungsreich ist
4. Wir wollen für das Thema Nachhaltigkeit motivieren, ohne zu bevormunden; persönliche Handlungsoptionen aufzeigen, sind uns bewusst, dass manche Themen kontrovers sind 
5. Wir wollen immer wieder Praxisbezug herstellen
6. Die TN sollen eigene Bedenken äußern lassen, Raum für Diskussionen, Nachfragen und eigene Erfahrungen lassen 
7. Wir machen einen parallelen Faktencheck bei Einwänden/Bedenken – gerne melden, wenn etwas gecheckt werden soll
8. Wir wollen abwechslungsreiche Methoden einbringen und ändern immer wieder die Arbeitsform 
9. Wenn TN eine Pause brauchen: einfach sagen
	Frontaler Input durch die Moderation 
	PPT-Folien 

	Spielerischer Einstieg in das Thema Nachhaltigkeit (Name der Moderation ergänzen) 

	30Min
	Eine positive Zukunftsvision entwickeln 
	· Methode Zukunftsvision für die Region 2050 vorstellen 
· Die TN nennen ihre Wünsche und Visionen, die Co-Moderation hält sie auf dem Flipchart schriftlich fest 
· Wenn alle Antworten gesammelt sind, erstellt die Co-Moderation draus ein KI-generiertes Bild  so wird die Vision verbildlicht und greifbarer
· Optional: das Bild ausdrucken für die Dauer der Fortbildung im Seminarraum aufhängen 
	Methode: „Zukunftsvision für die Region 2050“ 

Austausch im Plenum unter den TN 

Mit KI ein Bild generieren. Empfehlung: LeChat von MistralAI (europäische KI)
	Flipchart 

MistralAI
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KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]Das Projekt „NBAU – Nachhaltig im Bau – Train-the-Trainer Schulungen und Community Building für eine berufliche Bildung für nachhaltige Entwicklung in der Bauwirtschaft Berlin-Brandenburg (NBAU)“ wird im Rahmen des Programms „Nachhaltig im Beruf – zukunftsorientiert ausbilden“ durch das Bundesministerium für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend und die Europäische Union über den Sozialfonds Plus (ESF Plus) gefördert.


2

image1.png
Berufsforderungswerk

der Bauindustrie Berlin-Brandenburg e.V.





image2.png
next
economy

lab




image3.png
20
Nachhaltig

im Beruf




image4.png




image5.png
Gefordert vom:

% Bundesministerium
fir Bildung, Familie, Senioren,
Frauen und Jugend

Kofinanziert von der
Européischen Union




